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Beispiele für einleitende Fragen  

1. Guten Tag. Mein Name ist ... Ich bin Ihr Prüfer.  
2. Und wie ist Ihr Name? / Und wie heißen Sie?  
3. Gehen Sie zur Schule? In welche Klasse? Wissen Sie schon, was Sie studieren oder später werden 

wollen?  
4. Studieren Sie? Was? / Sind Sie berufstätig? 
5. Wie lange lernen Sie schon Deutsch?  
6. Ist die Kenntnis der deutschen Sprache für Sie im Studium / im Beruf wichtig?  

 
AUFGABE 1:  Argumentieren 

 
1.1 Fahrgemeinschaften 

Kandidat A:  

• Immer mehr Menschen entscheiden sich, für ihre tägliche Fahrt zur Arbeit, Fahrgemeinschaften zu bilden. 
Auch Sie sind dafür. Verwenden Sie für Ihre Argumentation die Stichpunkte auf Karte 1. 
 

• Erklären Sie uns, wie der wachsende Verkehr die Lebensqualität des Großstadtmenschen beeinträchtigt.  

Kandidat B:  

• Sie sind gegen Fahrgemeinschaften. Warum? Verwenden Sie für Ihre Argumentation die Stichpunkte auf 
Karte 2. 
 

• Machen Sie andere Vorschläge, wie das Verkehrsproblem in Großstädten zu lösen ist.   
 
1.2 Konsum 

Kandidat A:  

• Geschäfte sollten auch am Sonntag geöffnet sein. Vertreten Sie diese Meinung und verwenden Sie für 
Ihre Argumentation die Stichpunkte auf Karte 3.  
 

• Erklären Sie uns, wie Einkaufszentren unsere Kaufgewohnheiten verändert haben. 

Kandidat B:  

• Geschäfte sollten am Sonntag geschlossen bleiben. Vertreten Sie diese Meinung und verwenden Sie für 
Ihre Argumentation die Stichpunkte auf Karte 4. 
 

• Ein arbeitsfreier Tag, an dem man sich erholen und seinen Freizeitbeschäftigungen nachgehen kann, ist 
notwendig für ein ausgeglichenes Leben. Vertreten Sie diese Meinung.  
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1.3 Jugendgewalt 

Kandidat A:  

• Jugendgewalt wird zu einem immer größeren Problem. Sie sind der Meinung, dass die Stichpunkte auf 
Karte 5 die Hauptursachen dafür sind. Erklären Sie uns, warum Sie so denken.   
 

• Machen Sie Vorschläge, wie man Jugendgewalt begegnen kann. 

Kandidat B:  

• Jugendgewalt gab es schon immer, sie ist ein grundsätzliches Generationsproblem. Vertreten Sie diese 
Meinung und verwenden Sie für Ihre Argumentation die Stichpunkte auf Karte 6. 
 

• Jugendgewalt ist ein Problem, das nicht unabhängig von der Gewalt gesehen werden kann, die wir in 
unserer Gesellschaft tagtäglich erfahren. Vertreten Sie diese Meinung.   

 
1.4 Musikdownload 

Kandidat A:  

• Das kostenlose Herunterladen von Musik aus dem Internet sollte auf jeden Fall erlaubt werden. Vertreten 
Sie diese Meinung und verwenden Sie für Ihre Argumentation die Stichpunkte auf Karte 7.  
 

• Stellen Sie dar, wie die neuen Technologien unsere Unterhaltungsgewohnheiten geändert haben. 

Kandidat B:  

• Das kostenlose Herunterladen von Musik aus dem Internet muss strafrechtlich verfolgt werden. 
Verteidigen Sie diese Meinung und verwenden Sie für Ihre Argumentation die Stichpunkte auf Karte 8.  
 

• Was könnte man Ihrer Meinung nach tun, um Musikpiraterie zu bekämpfen? Machen Sie Vorschläge.     
 
1.5 Schönheitsoperationen 

Kandidat A:  

• Immer mehr Menschen unterziehen sich heutzutage einer Schönheitsoperation. Sie finden das gut. 
Warum? Verwenden Sie für Ihre Argumentation die Stichpunkte auf Karte 9. 
 

• Erklären Sie uns, welche Eigenschaften Ihrer Meinung nach für ein erfolgreiches Leben entscheidend sind 
und warum.  

Kandidat B:  

• Sie sind prinzipiell gegen Schönheitsoperationen Warum? Verwenden Sie für Ihre Argumentation die 
Stichpunkte auf Karte 9. 
 

• Vertreten Sie die Meinung, dass Attraktivität nicht etwas Äußerliches ist, sondern sich vor allem aus dem 
Charakter ergibt. 

 
1.6 Wahlrecht 

Kandidat A:  

• Sie sind der Ansicht, dass das Mindestalter von Wahlberechtigten von 18 auf 16 Jahre gesenkt werden 
sollte. Warum? Verwenden Sie für Ihre Argumentation die Stichpunkte auf Karte 11. 
 

• Erklären Sie uns, wie frühes politisches Engagement dazu beiträgt, dass man als Erwachsener politisch 
besser urteilen kann.  

Kandidat B:  

• Sie finden es gar nicht gut, dass man schon mit 16 Jahren wählen darf. Warum? Verwenden Sie für Ihre 
Argumentation die Stichpunkte auf Karte 12. 
 

• Sagen Sie uns, in welchem Alter Ihrer Meinung nach eine Person als volljährig gelten soll und warum.  
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Aufgabe 2:  Meinungsäußerung / Kommentar 
 
2.1 

Erklären Sie, inwiefern die Karikaturen witzig sind. Welches Licht werfen Sie auf die pädagogische 
Ausrichtung in Schulen? 

2.2 
Erklären Sie, inwiefern die Karikaturen witzig sind. Wie stellen sie das gesellschaftliche Bewusstsein für 
den Klimawandel dar? 

2.3 
Vergleichen Sie die beiden Werbeplakate miteinander. Welche Lebenseinstellung vermitteln sie?  

2.4 
Fühlen Sie sich als Frau / Mann von einer der beiden Anzeigen angegriffen oder können Sie einfach nur 
darüber lachen? Warum? 

2.5 
Fassen Sie die Statistik zusammen und kommentieren Sie sie. Würde Ihrer Meinung nach eine solche 
Statistik in Griechenland ähnlich aussehen? Warum (nicht)? 

2.6 
Schon vor 2500 Jahren stand am Apollotempel in Delphi „Γνῶθι σαυτόν“. Erläutern Sie die besondere 
Pointe der Fabel von Helmut Arntzen. 

 
AUFGABE 3:  Sprachmittlung 

 
3.1 Γιατί το Βυζάντιο 

Lesen Sie Text 1 und informieren Sie uns über Hèléne Glykatzi-Ahrweiler. Erklären Sie uns dann, wovon 
ihr Buch „Γιατί το Βυζάντιο“ handelt und worin nach Meinung des Rezensenten dessen Bedeutung liegt. 

3.2 Οι μετανάστες συμβάλλουν στο παγκόσμιο χρήμα 
Lesen Sie Text 2 und erklären Sie uns, wovon er handelt. Informieren Sie uns anschließend möglichst 
genau über die Rolle, die Geldüberweisungen von Migranten für die Weltwirtschaft spielen.  

3.3 Υπολογιστής πέρασε για πρώτη φορά τεστ νοημοσύνης 
Lesen Sie Text 3 und erklären Sie uns, was der „Test Turing“ ist. Informieren Sie uns anschließend 
möglichst genau über die Reaktionen von Wissenschaftlern auf den Test.   

3.4 Η θεραπευτική δύναμη της μουσικής 
Lesen Sie Text 4 und erklären Sie uns, worin die Kraft der Musik besteht. Informieren Sie uns 
anschließend möglichst genau über die Meinung der Neurowissenschaftler zur Musiktherapie.   

3.5 Βοήθεια στο σπίτι 
Lesen Sie Text 5 und informieren Sie uns über das Programm „Hilfe zu Hause“. Unterrichten Sie uns 
anschließend, welche konkreten Leistungen wo und wie angeboten werden. 
 

ΤΕΛΟΣ ΜΗΝΥΜΑΤΟΣ 
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